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WIR SPAREN GAS

Schinkenklösschen
Man braucht: 1 Weggli, 1 Scheibe Schin-

ken, ein halbes grosses oder 1 kleines Ei,
1 Esslöffel Mehl, Salz, etwas gehackte Pe-
tersilie, Paniermehl. Man giesst Wasser
über das Brötchen, drückt es, nachdem es
aufgeweicht ist, gut aus, fügt den gehack-
ten Schinken, Ei, Petersilie und Mehl bei.
Mit Hilfe von Paniermehl formt man Ku-
geln und kocht sie im Salzwasser ca. 7
Minuten. Statt Schinken kann man auch
gehackte und gedünstete Pilze nehmen.

65 Gramm Reis oder Gerste wird 15

Minuten in Salzwasser gekoçht, dann fügt
man aus einer Büchse kleine Erbsen .mit
etwas Butter bei und mischt gut durch-
einander. Auf einer zweiten Flamme hat
man eine Scheibe Kalbfleisch in Butter
gebraten und richtet auf eine Platte an.
Den Risipisi (Reis mit Erbsen) presst
man in ein erwärmtes gefettetes Schüssel-
chen und stürzt ihn neben dem Fleisch auf
die Platte.

Spinat mit Ei und Sardellen
Eines der ersten frischen Gemüse im

Frühling ist der Spinat, den wir mit ei-
nem Minimum von Gas zubereiten kön-
nen. Zu unserm Rezept braucht man: 500
Gramm Spinat, 2 Sardellen, 2 Eier, etwas
Salz und Ingwer oder Muskat, etwas But-
ter.. Ein Esslöffel Butter wird in der
Pfanne zerlassen und die ganzen Spinat-
blätter Mneingegeben, man würzt und lässt
10 Minuten zugedeckt auf kleiner Flamme
dünsten. Inzwischen reinigt und zerteilt
man die schon am Morgen gewässerten
Sardellen, dann drückt man zwei Vertie-
fungen in den Spinat und schlägt die Eier
hinein. Man belegt mit den Sardellen-
hälften und lässt noch ca. 3—4 Minuten
zugedeckt die Eier fest werden. Je nach
Geschmack kann auch fein gehackte Zwie-
bei dem Spinat beigefügt werden.

CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNER LAND
111. Ufte. Der ungewöhnlich starke Schnee-

fall der letzten Tage hat den Verkehr
ron Saxeten nach auswärts gänzlich un-
terbunden. Auch die Telephonleitungen
sind unterbrochen.

März. Ein Berner Maikäferjahr steht
heuer bevor. Sammlung und Verwertung
von- Maikäfern werden durch das ei-dg.
Kriegsernährungsamt obligatorisch er-
klärt.

-Bei Ebligen am Brienzersee geht eine
mächtige Lawine nieder und verschüttet
Bahn und Strassen in etwa 80 Meter
Breite. Zahlreiche Tannenstämme werden
bis in den See hinuntergerrssen.

13. März. Die landwirtschaftliche Bevölke-
rang von Interlaken stellt sich auf 1,4
Prozent der Bevölkerung. Landwirtschaft-
hohe Si-edelungen weist der Ort bloss 12
auf, wovon acht im Dorfbezirk und vier
Einzelhöfe sind.

~ Nördlich der Schynigen Platte stürzt eine
mächtige Statiblawine nieder und reisst
©in ansehnliches Stück Wald mit.

M.März. In Ausführung der -eidgenössischen
Bestimmungen über Produktion, Bereit-
Stellung und Ablieferung von Holz er-
lässt der Regierungsrat eine Verordnung
über die Sicherstellung der Versorgung
mit Brennholz.

^ Wettbewerb für eine neue Kirche in
uiimligen entfällt der erste Preis für die
Bebauungspläne auf das Bureau Zeerleder
« Wildholz, Bern.

jurassische Grenzlandhilfe für
Monbéhard, die ihre Tätigkeit eingestellt
i q /iriA dieses Gebiet FrankreichsM 000 kg Kartoffeln, 4500 kg andere Le-
bensmittel, 3000 kg Kleider und 5000 kg
entsende

w^ren, Zündhölzer usw.

Breuberg wird das zirka 40
abgebrochen blende Hotel Waldrand

16. März. + Hans Meer, Möbelfabrikant in
Huttwil, im Alter von 62 Jahren.

17. März. Der Männerchof Zollikofen ist in
diesen Tagen 75 Jahre alt.

— Die Gewerbeschule Biel, die zweitgrösste
Berufs-schule des Kantons, zählt gesamt-
haft 996 Pflichtschüler, von denen 735
Schüler deutscher und 261 französischer
Muttensprache sind.

STADT BERN
11. März. Prof. Dr. med. Hans Bluntschli, Di-

rektor des Anatomischen Institutes der
Universität Bern wird zum korrespondie-
renden Mitglied der Zoological Society
London ernannt.

12. März. Laut Mitteilung der Berner Stadt-
polizei kursieren in Bern falsche Einfran-
kenstücke.

— -Die Giesserei Bern ist nunmehr 50 Jahre
alt.

— f Marc Henrioud, Sekretär des interna-
tionalen Bureaus des Weltpostvereine, im
Alter von 70 Jahren.

13. März. In der Kunsthalle ist eine Ausstel-
lung «Junge Berner Künstler» zu sehen.

— In Bern wird erstmals eine neue Orga-
ni-sation, der Nachweis von Hotelzimmern
per Telephon (Nr. 11) erprobt.

14. März. Das neue Gebäude der PTT. an
der Ferdinand Hodlerstrasse hat nunmehr
den neuen Schmuck in Form eines mäch-
tigen Sandsteinfrieses von der Hand des
Bildhauers Luigi Zanini erhalten.

15. März. Bei der Städtischen Obdachlosen-
fürsorge -sind 46 Familien angemeldet, die
auf 1. Mai noch keine Wohnung haben.

16. März. Die Fresken im Antonierhaus des
Fritz Pauli, die vor wenigen Wochen be-
endet wurden, werden von der Baudirek-
tion der Stadt Bern in einem feierlichen
Akt übernommen.

Ein Liederkonzert der «Prägeier»

Am vergangenen Samstag und Sonntag
haben -die Prögeler der Stadt Bern erstmals
ein grösseres.Konzert im grossen Kasinosaal
veranstaltet. Das von ihrem Lehrer und Lei-
ter, Herrn Ernst Schläfli, sorgfältig und ge-
•schickt zusammengestellte Programm um-
fasste Lieder von alten- Meistern, gefolgt
von Kompositionen der Romantik, die wie-
derum abgelöst wurden durch' Vaterlands-
liede-r von Schweizer Komponisten. Froh und
frisch erklangen die schönen Lieder, die
von ifcaa jungen, Sängern und Sängerinnen
mit viel Verständnis und Feingefühl darge-
bracht wurden. Es ist wirklich -erstaunlich,
welch schöner Erfolg Herr 'Schläfli in eo
kurzer und knapper Zeit bei seinen Schü-
lern erreicht hat, deren allgemeine musika-
lische Ausbildung durch diesen mit Liebe
gepflegten Unterricht gewaltig gewonnen
hat. — Das Konzert wurde bereichert durch
Darbietungen von «Ehemaligen»: Otto Scbä-
rer (Orgel), Willy -Girsberger (Klavier), Paul
Jausai und Erwin Tüller (Tenor), Begeister-
ter Applaus belohnte die- jungen Sänger und
Mitwirkenden für ihre wirklich guten Lei-
stungen und den schönen Genuas, den sie
den zahlreichen Zuhörern geboten haben.

hkr.

Auflösung zum Silbenrätsel für Kinder.

Frisch, gewagt ist halb gewonnen.'

1. Fingerhut F T
2. Rosenstrauch R H

3- Italia 1 A

4. Schlagball S L

5. Chinesenbub CH B

6. Gesang G G
7. Ebene E E

8. Wlassow W W
9.. Arno A O

10. Gurten G N
11. Tessin T. N

12. Irene 1 E

13. Schweden S N

^'scheint jeden Freitag — Verlag, Inseratenannahme und Redaktion : Berner Woche Verlag AG, Laupenstrasse 7a, Bern, Telephon 2 48 45, unter ständiger Mitarbeit
on : Dr. H. Kleinert, Bern; Dr. A. Fankhauser, Belp (Politischer Teil) ; Hans ZuUiger, Ittigen ; Chr. Lerch (Historisches); Redaktionssekretariat (Lokales). —

Einzelnummer : 35 Rp. — Abonnementspreise: Jährlich Fr. 15.—, halbjährlich Fr. 7.75, vierteljährlich Fr. 4.— — Postscheckkonto 111 11 266.— Abonnenten-Unfall-
«Sicherung sehr vorteilhaft (speziell für Kinder). Wichtig bei Unfällen! Alle Unfälle (Todesfälle feiegraphisch) sind sofort zu melden an die Adresse:

Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern, Bundesgasse 18 (Telephon 285 55). Buch- und Tiefdruck: Verbandsdruckerei AG. Bern
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Lokinksnklössvken
Man braucht: 1 IVeggli, 1 Scheibe Sckin-

ken, sin Kalbes grosses oder 1 kleines Li,
1 Lsslökksl Mekl, Salz, etwas gehackte Re-
tsrsilis, Ranisrmekl. Man gissst Vssssr
über âas Rröteksn, drückt es, naekâsrn es
sukgswsickt ist, got sus, kügt âen gskack-
ten Schinken, Li, Retsrsilie und Mekl ksi.
Mit Rilke von Rsnisrrnekl korint rnsn Rio-
gsln un«Z koekt sis iin Sslzwssssr es. 7
Minuten. Statt Sckinksn kann rnsn suok
gskackte unâ gedünstete Rilzs nsdrnen.

K Qrsrnm Reis oâsr dsrsts wlrâ IS

Muten in Sslzwasser gskoekt, âsnn> kügt
Mil sus einer Rückss kleine Lrdssn mit
Mss Lutter bei unâ misckt gut âurck-
ànàer. âk einer Zweiten Llsmms hat
Wii eins Scheibe Ralbkleisek in Ruttsr
àsìen unâ ricktst suk eins Rlstts sn.
vsn Lisipisi (Reis mit Lrbssn) presst
WN in ein erwärmtes gekettetes Schüssel-
àn unâ stürmt ikn neben âsm Rlsisck suk

à Llstte.

Spinnt mit Si unâ SsrâsIIsn
Lines âer ersten krischen Qemüss im

Lrühling ist âer Spinat, äsn wir mit ei-
n«m Minimum von das Zubereiten kön-
nen. Tu unserm Rezept brsucbt msn: 500
drsrnrn Lpinst, 2 Sardellen, 2 Lier, sìwss
Salz unâ Ingwer oâsr Muskat, etwas Rut-
ter. Lin Lsslökksl Ruttsr wirâ in âer
Rànns zerlassen unâ âis ganzen Spinst-
dlättsr Mneingsgeben, msn würzt unâ lässt
10 Minuten zugedeckt sut kleiner LIsmms
dünsten. Inzwiscbsn reinigt unâ zerteilt
msn âis scbon sm Morgen gewässerten
Ssrâsllen, âsnn ârûckt msn zwei Vertis-
kungen in âen Spinst unâ scblägt âie Lier
hinein. Msn belegt mit âen Ssrâsllen-
hâlktsn unâ lässt nock es. 3—4 Minuten
zugedeckt âis Lier ksst werden. «le nsck
dssekmsck ksnn suck kein gsksckts Twis-
bel âsm Lpinst beigekugt werâen.

<î»«««IIl 0k« kk««k« Wov«k

il.Wrz. Der ungewöhnlich stsrke Schnee-
KII der Iàten vage bat âen Vsrkskr
wn Saxeten nsod auswärts gânzliob un-
iêànàen. àeb âie pelexbonlsitungon
sillâ untsrbrovken.

àNrz. Lin Renier Naikàkerjskr stekt
bêucr devor. Sammlung unâ Verwertung
von Naikäkern werâen durob das eiâg.
krlsgssrnäbrungsamt obligatorisch sr-
Mit.

!-Lei Bdligen sm Lrlenzersee geht eins
mächtige Lawine nieder unâ verschüttet
bsdn unâ Strassen in etwa 80 Netsr
Lrsite. Zahlreiche Vannenstämms werâen
biz in âen Les hinuntergsrissen.

lINiz. vie Isnliwîrtseksktliehe kevölke-
nmx von Interlsken «teilt «ich auk 1,4
rrozent âer Bsvölkerung. vandwirtsodakt-
uokw Siedàngsn weist âer Ort bloss 12à wovon acbt im vorkdszirk unâ vier
Limslhöks sind.

- llôiâlich âer Seb/nigen Platte stürzt oins
mâektîZe Ltsudla^vîns nieàr uvâ rsisst
ein ansehnliches Stück Wald mit.

li.Nrz. In àskûbrung âer siâgsnûssisodsn
oestimmungsn über Produktion, Bereit-
àllung unâ Vbliskerung von vols er-
lasst âer kegierungsrat eine Verordnung
über die Sieherstellung der Versorgung
mit Brennholz.
o? ^ottboworb kür sine neue Kirche in
blumigen entkällt der erste preis kür die
tlebauungspläne auk das Bureau TsorledsrK Wildbolz, Lern.

vie jurassische «ren-landdilke kür
Monbêliard, die ihre Tätigkeit eingestellt

dieses vebiet prankrolchs
14000 kg Kartokksln, 4500 kg anders ve-
bsn-nuttsl, Z00V kg Kleider und 3000 kg
gà^àwaren' Vage!, Tündkölzsr usw.

Reatenberg wird das zirka 4V

g^ànbstton Zählende «otel Waldrand

16. Närz. Blans iileer, Uöbelkabrikant in
liuttwil, im H.Itor von SZ dakren.

17. Närz. Der lilännsrckor Tollikoken ist in
diesen ?agsn 73 dakrs alt.

— vis (Zewerdesekule Riel, die zweitgrössto
Berukssekule des Kantons, Zählt gesamt-
hakt SS6 pklichtsehüler, von denen 733
Soküler deutscher und L61 kranzösischer
Uuttersxraohs sind.

8I»0I vck«
11. Närz. prok. vr. med. Plans Rluntsokli, vi-

rektor des Anatomischen Institutes der
Universität Bern wird zum korrespondie-
rendsn Nitglisd der Zoological Soviet/
Vondon ernannt.

12. Uärz. Laut Mitteilung der Berner Stadt-
polizsi kursieren in Lern kslseke Binkrsn-
kenstüeke.

— vis lZîesserei Bern ist nunmehr »0 dahre
alt.

— î lVlarc plenrivud, Sekretär des interna-
tionalen Bureaus des Weltpostverein«, im
âer von 70 dahren.

13. März. In der KunstksIIe ist eine âsstel-
lung «dünge Berner Künstler» zu sehen.

— In Bern wird erstmals eins neue vrga-
nisation, der klaehweis von Hotelzimmern
per Vklephon Mr. 11) erprodt.

14. Närz. Oas neue vsbäude der P11. an
der Kerdinand Nodlerstrasss dat nunmehr
den neuen Schmuck in Lorm eines mäch-
tigen Ssndsteinkrieses von der Band des
Bildhauers vnigi Tanini erhalten.

13. Närz. Lei der Städtischen Obdachlosen-
kürsorgs sind 46 Bamiiien angemeldet, die
auk 1. Nai noch keine Wohnung haben.

16. Närz. vie presksn im Vntonierhsus des
Kritz pauli, die vor wenigen Wooden be-
endet wurden, werden von der Laudirek-
tion der Stadt Lern in einem teierliohsn
ât übernommen.

Din Dieäerkonitert âer «Drößeler»

Vm vergangenen Samstag und Sonntag
kabsn die prögslsr der Stadt Lern erstmals
ein grössere«.Konzert im grossen Kasinossäl
veranstaltst. vas von ihrem Vedrsr und Lei-
ter, Herrn Lrnst Sekiäkli, sorgkältig und ge-
schickt zusammkngsstslltê Programm um-
kssstv visder von alten Neistsrn, gekolgt
von Kompositionen der Romantik, die wie-
dsrum abgelöst wurden durch Vaterlands-
lisder von Schweizer Komponisten, proh und
krisch erklangen die schönen Visder, die
von àn jungen Sängern und Längsrinnen
mit viel Verständnis und peingekühl darge-
bracht wurden. Ls ist wirkliob erstaunlieb,
welob schöner Lrkolg Bsrr Äokläkii in «o
kurzer und knapper Teit bei seinsn Sodü-
lern erreicht hat, deren allgemeine musika-
lisoke Ausbildung dnreb diesen mit Viebs
gsxklsgtsn Bntvrricbt gewaltig gewonnen
bat. — vas Konzert wurde bereichert durch
Darbietungen von «Lhemaligsn»: Otto Sodä-
rer (Orgel), Will/ Oirsberger (Klavier), ?aul
daussi und Lrwin lüller (Venor)« Legsister-
ter Vpplaus belohnte die Zungen Länger und
Nitwirkenden kür ibrs wirklich guten Vei-
«tungsn und den schönen Oenuss, den sio
den zaklrsioke» Tukörern geboten babeu.

kkr.

zum Silbenrätsel Mr Kinder,

prisck pemogt ist kalb pemonnen?

1. pingsrkut k- 7
2. Rosenstrauch 8 R

Z. Italia l X

4. Scklagbsll 5 l.

5. Okinessndub en S

S. Ssssng s d
7. Lbens e k

8. Wlsssow w W
S. âno z O

10. dorten 6 bl

11. Isssin 7 bi

12. Irene > c
13. Schweden 5 bi

— Vsrisg. Inssrsîvnsnnskms kîscjslction: Lsrnes Wocks Vsrlsg l.supsn8t5ss8«7s, ö«5n, IsIspkc>n2 4L45» untsr stânciigsr
on- Dr. «(lsinvrî. kern? vr. ^snkksuzsr, öslp (poMkclis«' Isi!)? ^lsns lull'gvi', Migsn ; Ckr. l.srck (^i5wrZscks5) î kocjsktionzsslo'starist l^okslss). —

zz kp. — ^bonnemsnt-prsbs- lSkrücö 15.—, k-i!djskk>!üi 7.75. v!eN--!Mkr!!6l Iv. 4.— — k>-»k<5io-kk--nw »l 11 Z«S. — ^bonnsn»sn-Un<s»-
«Màung zsk? voNsilksü bpszistt lür K!n6si>. Vlcktlg bsl UniSIIsn! N0o UnfSIIo lloössIZUs 1slog?spkisck> -W6 -oioit ZU mo!6on sn öis ^<lis--is!

^Igsmolns Vsi-!cIisiungîâNsngo-o»îciistt in Koni, Sunöo-zs--s IS <7olsp>ion 2S5 55>. Suek- und Iloidiuâ: Vorbsndîcii-ueks'si «^v. kom

k.
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